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GESTE I N E VOM KORALMTYPUS M I T  P LATTENGNE I STE KTON I K  B E I  

STE I NBACH/BURGEN LAND 

A.K ROHE & W.FRANK , Wien 

Aufbauend auf e rs te Un te r s u ch ungen von ROET ZEL ( 1 9 7 9 ) ,  

z usamme n f as send d arge s te l l t  be i FRANK e t  a l .  ( 19 80 ) , 

wurden die Ge s te ine de r De ck s ch o l le von S te inb ach/Bur­

gen land s y s temati s ch auf ihre tek ton i s che Entwick lungs ­

ge s chi chte hin un te rsucht . Die be s ten Aufs ch lüs se in 

di e s e r  Ge s te i n s se rie fi nden s i ch entlang des Güte r­

weges S te i nb ach- G s chorh ol z .  

Die Deck s ch o l le umfaßt fo l gende Ges te in s typen : 

"P lattengn e i s " , S ch i e fe rgne i s , grobkörn i ge G l immer­

s chie fer , Marmore , Amphib o li t f e l s e  und Amph ib o l i te , 

Eklogi te ( -amph ibo l i te ) ,  P e gmati te und S e rpenti n . Der 

auf fä l l i g s te Unters ch i ed d i e s e r  Ges te i n s s e ri e  zum lie gen­

den Unteros t a lpin i s t  ihre höhere Me tamorphos e , ihre 
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andere S truktur un d vor al lem d as Feh len j eg l i cher 

s chwach tempe r i e rte r überprägung , während im un ter­

osta lpinem Kri s t a l lin e i ne s chw ache b i s  mi tt lere Grün­

s ch i e f e r f a z i e s  d i e  Ges te i ne b i s  in den K ornbe rei ch prägt . 

In Abhän g i gke i t  von den De formation s e i genscha f ten zei­

gen vo r a l lem d i e  gne i s i gen Ge s te ine eine intensLve De­

formation , die mak roskop i s ch und im Kornge füge d e r  

P l attengne i s tek tonik der Kor a lpe entspri ch t .  Es wur-

den j edoch n i cht a l le Bere i che der De cken s ch o l le von 

d i e s e r  D e formati on er faßt . 

Vere i n f acht können zwei Me tamorphoseere i gni s s e  in 

die s er Ges te i n s serie aus e i n ande rgeh a l ten werden . Während 

ä lterer Me tamorphos eere i gni s s e  ents tanden Zwe i g l immer­

gne i s e  m i t  Fe ldspataugen , durch zogen von P e gmati ten 

me tamorpher Ents tehung , vermut l i ch war Anda lus i t  die 

herrs chende Al
2

sio
5 

- Modi fikation . Auch d i e  Ek logi t­

b i ldung zähl t  zu den ä lte ren Ere i gn i s s en . Ein j ün gere s 

Me tamorphos eere i g n i s  korre l i e r t  mit der P l atte ngne i s­

tektonik , während der B io ti t ,  P lagiok las , Mik rok lin 

und Dis then s t ab i l  waren , hi ngegen we i s e n  die Gran ate 

häufig B i oti ts äume auf . 

D i e  Gesteine mi t P l atte n gne i s s truk tur h aben e ine aus­

geprägte p l att i ge Struk tur mi t Z e i lenb au i n fo lge aus ge­

walz ter Fe ldspäte und e i ne mark an te , etwa N-S geri chte te 

Lineation . Mi t Korn ge fügeun te rs uchungen s o l lte geprüft 

werden ,  ob e i ne e inhei t l iche Ge fügeprä gun g  vor liegt , 

oder ob H i nwe i s e  au f zei t li ch und k inemati s ch un ter­

s ch i e d l i che De f ormati on s akte vor l i egen . In G e s teinen mi t 

P lattengne i s s truk tur wurden bei gle i chem makroskop i s chen 

H abi tus zwe i  ve rs ch iedene Rekr i s t a l l i s ationsgrade de s 

Quarzge füges fes tges te l l t ,  die im 10m B e re i ch abwe ch s e ln .  

1 .  E i ne p las ti s ch e  De forma tion der Quarze mi t�nur 

synk inemat i s cher ( oder au ch feh lende r )  Rek r i s t a l l i ­

s ation . 

2 .  Eine gute Rekri s ta l li s ati on , die zu e i nem Mos aik­

ge füge f ührte . 
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In b e i den Fä l len s i nd d i e  Quarzge füge grunds ä tz li ch 

g le i ch ar ti g ,  nur der Re ge lungs gr ad i s t  beim p l a s t i s chen 

De formati ons typ geri n g fügi g  be s s er .  Al le untersu ch te n 

Quarzge füg e  l as s en s i ch auf S ch i e fgürte l ( bzw. auch auf 

asymme tr i s che Kreuzgürte l )  bezi ehen . Die S ch i e fgür te l 

hab en e i ne a llgeme ine S chrä glage z ur L i ne ation und zwar 

der art , d aß in N-S S chni tten der S ch i e fgürtel einen 

s p i tzen Winkel zur Line ation im h angenden N-Quadr anten 

au fwe i s t . Die De formation i s t  im S ch li f fbere i ch und 

d arüber hin aus homogen , es gibt ke ine Lagenabhängigkei­

te n . D i e  B e s e tzungsdi ch te der S ch i e fgür te l  i s t  im a l l­

gemeinen g l e i chmä ß i g , die Maxima in der S chi e ferungs­

ebene oder im Winke l von ca.  40
° 

d az u ,  w i e  s i e für d i e  

zen tr a l e  K or alpe typi s ch s i nd , tre ten h i er zurück . D i e­

s e  Unters chi ede s i nd mög li cherwe i s e  dur ch höhere Tempe­

r aturen während der Durchbewe gung in der zentr alen Kor­

a lpe bed ingt . 

D i e  a l lgeme ine S chrä g l age der S chi e fgürte l  ( vgl . 

Fi g . 1 ) , wei ters mi t d i e s er H auptde format ion i n ter feri e­

re nder nordvergen te S cherflächen i n  G limmer s chie fer 

und S ch i e fergne i sen , s owie auch vere i n ze lte nordvergen te 

Mikr o f alten , s ind ents cheide nde Argumente ( vg l . ROETZEL 

1 9 7 9 , LISTE R & WILLIAMS 19 7 9 ) , daß auch h i er die P l atten­

gne i s tek tonik mi t ei ner nordvergenten "s imp le she ar"­

Bewe gungskomponen te verb unden war . ( "  a-Tektoni te" ) . 

D i e  Ge fügeunter s uchun gen h aben k e i ne H i nwe i s e  au f 

un ter s chiedliche De f orma ti onsakte (etwa vor a lp ine oder 

alp i ne De f ormation ) ge l i e fer t .  Es spri cht vie lmehr al le s 

d afür , d aß eine zei t l ich zus ammenhängende, dur chwegs 

n ordvergente progr e s s i ve De form at i on vor li e g t, die b e i  

hohen Temper a turen ( 500
°

C )  be gann und vermut l i ch i m  

Z uge e iner ras chen Abkühlung , bei n i e dr i geren e r l ahmte . 

A l s  r e lativ jünger s ind geringmä ch tige ( mm- cm-Bere i ch )  

My loni tbahnen anzusehen . zur ze i t l i chen Eins tufun g  der 

( Pla ttengne i s ) H aup tde f ormation als vermut l i ch kre t a­

z i s cher Ge fügeprägung gi lt d as b e i  FRANK e t  al . ( 1 9 80: 

16 /17 ) Ge s agte . 
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Bei de r De ck s ch o l le von Sieggraben, die nun nähe r 

un te r s ucht wird, zeigen sich ähn liche Verhä ltni s s e, 

wobei die Au f s ch lüs s e  s ch lechter, die Verbands ve rhä l t­

nisse der Ge s teine komp le xer und vor al lem die P latten­

gneisdeforrnati on nicht mehr so intensiv aus geprägt i s t .  
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Fi g .  1 :  Charak te ri s ti s che Quar zrege lun g  der P latten­

gnei s e  von S teinba ch . 210 Quarz c-Achsen, 

S chni tt para l le l  z ur Linea tion, P lattengneis 

vorn H utkog e l  ( S-Kirchs ch lag ) ,  Typ mit mange lnder 

Quar zrek ri s ta l lisation . 

Lite ratur : siehe vorhergehend e r  Beitrag von FRANK e t  a l . 

MEHR PHAS I GE DEFORMAT I ON UND METAMORPHOSE I M  P E RMOS KYTH 

DER NÖRD L I CHEN RADSTÄDTE R TAUERN ( PREUNEGGTAL)  

P .  S LAP ANSKY 

G . VOLL ( 1 9 7 6 , 1 9 7 7 )  konnte im Gebiet um den H o chwur zen 

und im Dran - P r ospek tions gebiet For s tau durch de tai l lie rte 

Un ters uchun gen z eigen, da ß hier S ch ladrninger Kris tallin 

und Pe rrnosky th einfrnehrphasige a lpine Deforma tion und 


